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Uneinheitliche 

Zinsentwicklung

Im Juli 2021 blieb der gewichtete Indika­

tor der Kreditfinanzierungskosten, in 

dem die Zinssätze für alle Unternehmens­

kredite zusammengefasst sind, weitge­

hend unverändert. Der Zinssatz für neue 

Kredite von über einer Million Euro mit 

variabler Verzinsung oder einer anfäng­

lichen Zinsbindung von bis zu drei Mo­

naten stieg aufgrund des Zinseffekts um 

fünf Basispunkte auf 1,26 Prozent. Der 

Zinssatz für neu vergebene Kredite der­

selben Größenordnung mit einer anfäng­

lichen Zinsbindung von mehr als drei Mo­

naten und bis zu einem Jahr erhöhte sich 

um 19 Basispunkte auf 1,32 Prozent. Die­

se Zunahme war der Entwicklung in 

einem Euroland zuzuschreiben und er­

gab sich aus dem Zinseffekt.

Die Verzinsung neuer Kredite von über 

einer Million Euro mit einer anfänglichen 

Zinsbindung von mehr als zehn Jahren 

verringerte sich um neun Basispunkte auf 

1,24 Prozent, was ebenfalls dem Zins­

effekt geschuldet war. Bei Krediten im 

Neugeschäft von bis zu 250 000 Euro mit 

variabler Verzinsung oder einer anfängli­

chen Zinsbindung von bis zu drei Mona­

ten sank der durchschnittliche Zinssatz 

um sieben Basispunkte auf 1,82 Prozent. 

Zuzuschreiben war dies sowohl dem Zins- 

als auch dem Gewichtungseffekt. Die Ver­

zinsung neu hereingenommener Einlagen 

von Unternehmen mit einer vereinbarten 

Laufzeit von bis zu einem Jahr blieb im 

Juli 2021 konstant bei minus 0,31 Prozent. 

Der Zinssatz für täglich fällige Einlagen 

von Unternehmen lag nahezu unverän­

dert bei minus 0,02 Prozent. Der Zinssatz 

für Kredite an Einzelunternehmen und 

Personengesellschaften ohne Rechtsper­

sönlichkeit im Neugeschäft mit variabler 

Verzinsung oder einer anfänglichen Zins­

bindung von bis zu einem Jahr erhöhte 

sich um 13 Basispunkte auf 2,00 Prozent. 

Dieser Anstieg war auf die Entwicklung in 

drei Euroländern zurückzuführen und er­

gab sich aus dem Zinseffekt. 

Der gewichtete Indikator der Kreditfi­

nanzierungskosten, in dem die Zinssätze 

für alle Wohnungsbaukredite an private 

Haushalte enthalten sind, wies im Juli 

2021 keine Veränderung auf. Der Zins­

satz für Wohnungsbaukredite mit varia­

bler Verzinsung oder einer anfänglichen 

Zinsbindung von bis zu einem Jahr und 

jener für Wohnungsbaukredite mit einer 

anfänglichen Zinsbindung von mehr als 

einem Jahr und bis zu fünf Jahren blie­

ben mit 1,35 Prozent beziehungsweise 

1,45 Prozent weitgehend stabil. Der Zins­

satz für Wohnungsbaukredite mit einer 

anfänglichen Zinsbindung von mehr als 

fünf und bis zu zehn Jahren war mit 

1,27  Prozent nahezu konstant. Der Zins­

satz für Wohnungsbaukredite mit einer 

anfänglichen Zinsbindung von mehr als 

zehn Jahren wies keine Veränderung auf 

und lag bei 1,30 Prozent. Unterdessen 

stieg der Zinssatz für neu vergebene 

Konsumentenkredite an private Haushal­

te um 9 Basispunkte auf 5,25 Prozent. 

Ausschlaggebend hierfür waren der Zins- 

und der Gewichtungseffekt.

Bei den Einlagen privater Haushalte im 

Neugeschäft blieb der Zinssatz für Ein­

lagen mit einer vereinbarten Laufzeit 

von bis zu einem Jahr mit 0,16 Prozent 

im Großen und Ganzen unverändert. Der 

Zinssatz für Einlagen mit einer vereinbar­

ten Kündigungsfrist von drei Monaten 

und jener für täglich fällige Einlagen pri­

vater Haushalte wiesen mit 0,34 Prozent 

beziehungsweise 0,01 Prozent keinerlei 

Veränderung auf. 

Abgeschwächtes 

Geldmengen-Wachstum

Die Jahreswachstumsrate der weit ge­

fassten Geldmenge M3 verringerte sich 

im Juli 2021 auf 7,6 Prozent nach 8,3 Pro­

zent im Vormonat. Im Dreimonatsdurch­

schnitt bis Juli betrug sie 8,1 Prozent. Die 

Komponenten von M3 entwickelten sich 

wie folgt: Die jährliche Wachstumsrate 

des enger gefassten Aggregats M1, das 
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Käufe Tilgungen Käufe Tilgungen

1. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 0,4 Mrd. 1 – – 0,4 Mrd. 1 – –

Programm für die Wertpapiermärkte 14,7 Mrd. 1 – – 14,7 Mrd. 1 – –

2. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 2,4 Mrd. 1 – – 2,4 Mrd. 1 – –

3. Programm zum Ankauf  
gedeckter Schuldverschreibungen 294,8 Mrd. 1 + 0,5 Mrd. 1 - 0,1 Mrd. 1 295,1 Mrd. 1 + 0,4 Mrd. 1 - 0,1 Mrd. 1

Programm zum Ankauf von  
Asset-Backed Securities 28,1 Mrd. 1 – - 0,2 Mrd. 1 26,6 Mrd. 1 + 0,0 Mrd. 1 - 1,5 Mrd. 1

Programm zum Ankauf von Wertpapieren  
des öffentlichen Sektors 2 440,4 Mrd. 1 + 3,5 Mrd. 1 - 0,4 Mrd. 1 2 443,0 Mrd. 1 + 2,9 Mrd. 1 - 0,3 Mrd. 1  

Programm zum Ankauf von Wertpapieren  
des Unternehmenssektors 290,2 Mrd. 1 + 1,1 Mrd. 1 - 0,2 Mrd. 1 291,1 Mrd. 1 + 1,0 Mrd. 1 - 0,0 Mrd. 1 

Pandemie-Notfallankaufprogramm 1 313,5 Mrd. 1 + 16,7 Mrd. 1 - 0,1 Mrd. 1 1 325,1 Mrd. 1 + 16,9 Mrd. 1 - 5,3 Mrd. 1 

Bestände des Eurosystems an Wertpapieren für geldpolitische Zwecke

Quelle: EZB
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den Bargeldumlauf und die täglich fälli­

gen Einlagen umfasst, sank im Juli 2021 

auf 11,0 Prozent nach 11,8 Prozent im 

Juni. Die Jahreswachstumsrate der sons­

tigen kurzfristigen Einlagen (M2 – M1) 

ging im Juli auf minus 1,8 Prozent zu­

rück, verglichen mit minus 1,4 Prozent im 

Vormonat. Die jährliche Zuwachsrate der 

marktfähigen Finanzinstrumente (M3 –

M2) fiel im selben Zeitraum von 8,6 Pro­

zent auf 7,7 Prozent. 

Betrachtet man die Beiträge der einzel­

nen Komponenten zur Jahreswachstums­

rate von M3, so belief sich der Beitrag 

des enger gefassten Geldmengenaggre­

gats M1 auf 7,7 Prozentpunkte (nach 8,2 

Prozentpunkten im Juni), der Beitrag der 

sonstigen kurzfristigen Einlagen (M2 –

M1) auf minus 0,5 Prozentpunkte (nach 

minus 0,3 Prozentpunkten) und der Bei­

trag der marktfähigen Finanzinstrumen­

te (M3 – M2) wie bereits im Vormonat 

auf 0,4 Prozentpunkte. Was die Entwick­

lung der in M3 enthaltenen Einlagen aus 

Sicht der geldhaltenden Sektoren be­

trifft, so fiel die Jahreswachstumsrate der 

Einlagen privater Haushalte von 7,7 Pro­

zent im Juni auf 7,3 Prozent im Juli. Die 

entsprechende Rate der Einlagen nicht­

finanzieller Kapitalgesellschaften sank 

unterdessen von 8,5 Prozent auf 6,9 Pro­

zent. Auch die Jahreswachstumsrate der 

Einlagen nichtmonetärer finanzieller Ka­

pitalgesellschaften (ohne Versicherungs­

gesellschaften und Pensionseinrichtun­

gen) war rückläufig und fiel indes von 

15,5 auf 15,0 Prozent.

Aus der Perspektive der Veränderungen 

der Posten der konsolidierten Bilanz des 

MFI-Sektors, die nicht zur Geldmenge M3 

gerechnet werden (M3-Gegenposten), 

lässt sich die Jahreswachstumsrate von 

M3 für Juli 2021 wie folgt aufgliedern: 

Die Kredite an öffentliche Haushalte 

steuerten 4,9 Prozentpunkte bei (gegen­

über 5,1 Prozentpunkten im Juni), die 

Kredite an den privaten Sektor 3,5 Pro­

zentpunkte (nach 3,6 Prozentpunkten im 

Vormonat), die längerfristigen finanziel­

len Verbindlichkeiten unverändert 0,3 

Prozentpunkte, die Nettoforderungen an 

Ansässige außerhalb des Euroraums mi­

nus 0,1 Prozentpunkte und die übrigen 

Gegenposten minus 0,9 Prozentpunkte.

Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen� Quelle: EZB

Aktiva (in Millionen Euro) 6.8.2021 13.8.2021 20.8.2021 27.8.2021

1 Gold und Goldforderungen 514 692 514 696 514 692 514 692
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 354 768 355 531 355 705 477 139

2.1 Forderungen an den IWF 87 338 87 340 87 334 209 706

2.2 ��Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 
Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 267 430 268 192 268 371 267 433

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 25 358 24 541 24 181 25 017

4 Forderungen in Euro an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 10 480 10 592 10 641 10 845
4.1 �Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  

und Kredite 10 480 10 592 10 641 10 845
4.2 �Forderungen aus Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0
5 Forderungen in Euro aus geldpolitischen Opera- 

tionen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 2 214 209 2 214 244 2 214 261 2 212 383

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 145 180 197 112

5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 2 214 064 2 214 064 2 214 064 2 212 271

5.3 �Feinsteuerungsoperationen in Form  
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4 �Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 0 0 0 0

5.6 Forderungen aus Margenausgleich 0 0 0 0

6 Sonstige Forderungen in Euro an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 32 278 33 223 32 098 34 551

7 Wertpapiere in Euro von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 4 526 927 4 549 742 4 571 246 4 584 555

7.1 �Zu geldpolitischen Zwecken gehaltene 
Wertpapiere 4 341 141 4 363 925 4 384 639 4 398 485

7.2 �Sonstige Wertpapiere 185 786 185 817 186 607 186 070

8 Forderungen in Euro an öffentliche Haushalte 22 142 22 142 22 142 22 142

9 Sonstige Aktiva 308 821 311 303 307 810 309 987

Aktiva insgesamt 8 009 676 8 036 014 8 052 776 8 191 312

Passiva (in Millionen Euro) 6.8.2021 13.8.2021 20.8.2021 27.8.2021

1 Banknotenumlauf 1 499 635 1 500 739 1 499 866 1 500 069

2 Verbindlichkeiten in Euro aus geldpolitischen  
Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet 4 492 553 4 488 284 4 471 755 4 454 530
2.1 �Einlagen auf Girokonten 

(einschließlich Mindestreserveguthaben) 3 758 136 3 674 650 3 665 027 3 662 998

2.2 Einlagefazilität 732 155 811 414 804 713 789 221

2.3 Termineinlagen 0 0 0 0
2.4 �Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 2 262 2 219 2 015 2 311

3
 

Sonstige Verbindlichkeiten in Euro gegenüber 
Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 23 136 23 733 24 266 23 242

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen  
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 699 228 751 306 803 811 827 967

5.1 �Einlagen von öffentlichen Haushalten 584 587 635 284 681 129 703 638

5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 114 641 116 023 122 682 124 329

6 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 312 396 286 128 270 362 279 387

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 9 907 9 814 9 400 12 445

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 2 688 2 625 2 814 2 962

8.1 �Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 2 688 2 625 2 814 2 962
8.2 �Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0
9 Ausgleichsposten für vom IWF 

zugeteilte Sonderziehungsrechte 55 795 55 795 55 795 174 656

10 Sonstige Passiva 307 319 310 571 307 687 309 034

11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 497 589 497 589 497 589 497 589

12 Kapital und Rücklagen 109 431 109 431 109 431 109 431

Passiva insgesamt 8 009 676 8 036 014 8 052 776 8 191 312
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